
NW-Mitarbeiter Stefan Hörstmeier erfuhr, warum sich
auch etliche Bünder Bürger zu den Gewinnern zählen.

»Ich habe die
Goldmedaille

verdient,
weil ich

für meine
Enkel

wirklich ein
Superopa bin.«

Tim Osing
15 Jahre
Schüler

Diether Vietinghoff
68 Jahre
Rentner

Wofürverdieneich„Gold“?

Anja Spahn
41 Jahre

Verkäuferin

»Ich habe die
Goldmedaille
verdient, weil

ich meiner
Freundin
immer so

gut zuhören
kann.«

Jürgen Höcker
45 Jahre

Maler und Lackierer

»Wofür ich
eine Medaille ver-

dient habe?
Für meine stets

zuverlässige
und saubere

Arbeit als
Maler.«

VON KARL-HENDRIK TITTEL

¥ Bünde. „Die Notwendigkeit
von Selbsthilfegruppen wird
immer größer.“ Der SPD-Bun-
destagsabgeordnete Wolfgang
Spanier warnt vor einer steigen-
den Belastung, die verstärkt
auf Familien mit Betroffenen
zukommen wird. Unterstüt-
zung und Beratung fanden Be-
troffene und Angehörige glei-
chermaßen beim kreisweiten
Tag der Selbsthilfe. Dieser fand
Samstag das erste Mal in
Bünde statt.

Es sei eine gute Entscheidung
gewesen, diesen Tag, der seit ei-
ner Dekade im Turnus von zwei
Jahren in der Stadt Herford ver-
anstaltet wurde, in eine andere
Stadt zu bringen, so Gudrun
Schliebener. „Es gibt kreisweit
sehr viele Selbsthilfegruppen
und von jetzt an wollen wir stets
eine andere Stadt oder Kom-
mune aufsuchen“, sagte die Vor-
sitzende der Arbeitsgemein-
schaft Selbsthilfe im Kreis Her-
ford.

DieserMeinung warauch Bür-
germeisterin Anett Kleine-
Döpke-Güse: „Toll, dass diese
wichtige Veranstaltung jetzt
auch außerhalb der Kreisstadt
stattfindet Man kann das Enga-
gement der Organisatoren nicht
hoch genug loben.“ Knapp 30 In-
formations- und Aktions-
stände waren auf dem Rathaus-
platz und in der angrenzenden
Bahnhofstraße aufgebaut. Eine
große organisatorische Auf-
gabe. „Die Arbeit hat sich ge-
lohnt“, so Reinhard Spanier von
der Schlaganfall-Selbsthilfe-
gruppe Bünde.

Einen Stand weiter bot der
AWO-Pflegedienst kostenloses
Blutdruckmessungen an. „Das
nutzen viele“, so Elke Behrens.
Ungezwungen kamen die Besu-
cher mit den Vertretern der un-

terschiedlichen Gruppen ins Ge-
spräch. Das Spektrum erstreckte
sich dabei über Diabetes, Mor-
bus Crohn, verschiedene Sucht-
krankheiten, Alzheimer,
Rheuma sowie körperliche und

geistige Behinderungen.
„Wir wollen erreichen, dass

sich Betroffene oder Angehörige
unverbindlich informieren las-
sen und sich die Gruppen ken-
nenlernen und untereinander
vernetzen“, so Schliebener. „Ich
finde gut, dass man beraten
wird“, sagte Jobst Heitlinde-
mann, der sich für eine Wohn-
heimaufnahme bei der Lebens-
hilfe interessierte.

»Eine Medaille
für mich, weil ich er-
folgreich meine Fa-
milie leite, meine
Kinder gut in der

Schule sind und wir
ein offenes Haus für

Freunde haben«

Flinke Hände: Monika Kreutzfeld von der integrativen Gauklergruppe „Hueffer Spectaculum“ ließ bunte Tücher spektakulär durch die Lüfte
fliegen. Die Gruppe des Bünder Wohnheimes Hüffer Heide begeisterte mit einer Show in mittelalterlichen Gewändern.  FOTOS: KARL-HENDRIK TITTEL

¥ Das Wohnheim „Hüffer
Heide“ in Bünde ist eine Ein-
richtung der Lebenshilfe Lüb-
becke. Es leben dort Men-
schen mit einer geistigen
und/oderkörperlichen Behin-
derung.

Vor einigen Jahren ent-
stand die Idee, mit interessier-
ten Bewohnern die Gaukler-
gruppe „Hueffer Spectacu-
lum“ aufzubauen. Die Mit-
glieder erlernen "mittelalterli-
che Künste" wie Feuerspu-
cken, Jonglagen, Akrobatik,
Zauberei, verschiedene Ge-
sänge, Fakirkünste und vieles
mehr. Spektakulär ist das Feu-
erspucken oder Laufen über
Scherben. Unter der Leitung
von Thomas Groß werden
die Programmabläufe der öf-
fentlichen Auftritte gemein-
sam erarbeitet und die unter-
schiedlichen Szenen einstu-
diert. Auch die Kostüme wer-
den in Gemeinschaftsarbeit
entworfen und angefertigt.
 (karl)

UngezwungenimGespräch
Kreisweiter Selbsthilfe-Aktionstag erstmals in Bünde / Fast 30 Informationsstände

Gaukler und
Jongleure

Sarah Plutschinski
14 Jahre

Schülerin

¥ Herford. Erinnerung und Ge-
denken sind wichtig. Aber auch
bedroht, im Ritual stecken zu
bleiben, befand Hartmut Golü-
cke. Die Ausstellung „9.11.1938
- Reichspogromnacht in Ost-
westfalen-Lippe“ in der Gedenk-
stätte Zellentrakt im Rathaus be-
grüßteder stellvertretende Land-
rat bei der Eröffnung am Mon-
tag deshalb ausdrücklich als
„neuen Impuls“ für das Geden-
ken.

Der erste Impuls steckt schon
im Zeitpunkt, der nächste in der
Form. Statt einer einmaligen Fei-
erstunde am historischen Jahres-
tag wird die Ausstellung über
mehrere Monate an verschiede-
nen Orten in Ostwestfalen-
Lippe zu sehen sein. Auf großflä-
chigen Plakaten sind die Ge-
schehnisse in der sogenannten

Reichspogromnacht dokumen-
tiert, der Brand der Bielefelder
Synagoge wurde sogar im Film
festgehalten. Vor allem die mate-
riellen Zeitzeugen beeindru-
cken, wie die aus der abgebrann-
ten Herforder Synagoge geret-
tete Thora-Rolle.

Dass es in Herford bald wie-
der eine Synagoge geben wird,
war für Bürgermeister Bruno
Wollbrink einerseits Anlass zur
Freude, andererseits führte ihn
der Spatenstich für den Neubau
vor einigen Woche auch wieder
zurück zu den vorangegangenen
Zerstörungen. Wollbrink
wünschte, „dass in Herford nie
wieder eine Synagoge brennt.“

Dr. Johannes Kistenich vom
Landesarchiv NRW-Staats- und
Personenstandsarchiv Det-
mold,das die Ausstellung zusam-
men mit mehreren Archiven der
Region initiiert hatte, gab eine
fundierte Einführung und ord-
nete die Exponate anschaulich
in die historischen Vorgänge
ein. Besonders wichtig war ihm
der lokale Bezug in der Erinne-
rungsarbeit. Warum, verdeut-
lichte Kistenich mit einer aktuel-
len Statistik. Danach verzeich-
net die Region OWL die landes-
weit dritthöchste Quote antise-
mitischer Straftaten. „2003 wa-
ren es neun Fälle, 2007 bereits
56.“ Die Bandbreite reicht von
Volksverhetzung über Sachbe-
schädigungbis hinzu Körperver-
letzung. Dem gelte es entgegen-
zutreten, „das ist ein Anliegen
dieser Ausstellung.“

Nicht zuletzt gab es von Kiste-
nich ein Lob an den Herforder
Stadtarchivar Christoph Laue:
„Ein Musterfall an Zusammenar-
beit, nur so kann es gehen.“

Die Ausstellung ist noch bis
zum 8. Oktober zu sehen, im-
mer samstags von 14 bis 16 Uhr
und nach Voranmeldung unter
Tel. (0 52 21) 18 92 57 oder per
E-Mail an info@zellentrakt.de.

Alles in Ordnung: Elke Behrens vom AWO-Pflegedienst Bünde prüft
den Blutdruck von Horst Beck.

¥ Bünde. Nachdem die Ener-
gie- und Wasserversorgung
Bünde (EWB) trotz steigender
Bezugspreise zum 1. Juli auf eine
Preiserhöhung verzichtet hat,
muss das heimische Versor-
gungsunternehmen – so eine
der NW gestern zugegangene
Mitteilung – jetzt doch der allge-
meinen Entwicklung an den
Rohstoffmärkten folgen.

Wie bereits in der vergange-
nen Woche berichtet, liegt der
Heizölpreis, an dessen Entwick-
lung der Erdgaspreis gekoppelt
ist, nach starken Steigerungen in
2008 seit Mitte Juli in Nähe der
historischen Höchststände. Die
Heizölnotierungen, die den Gas-
preisen zugrunde liegen, sind
von Januar bis Oktober um 37
Prozent gestiegen.

Wie die EWB-Aufsichtsrats-
vorsitzende Anett Kleine-
Döpke-Güse und der Geschäfts-
führer Alfred Würzinger mittei-
len, hat der Aufsichtsrat auf-
grund der Kostenentwicklung
Anfang vergangener Woche be-
schlossen, die Erdgaspreise im
Tarifbereich um 0,69 Cent pro
kWh brutto zum 1. Oktober
2008 zu erhöhen. Die Preise im
Wärme-Service-Erdgas steigen
ebenfalls zum 1. Oktober 2008,
und zwar um 0,95 Cent/kWh
brutto für Heizung und 0,55

Euro pro m3 brutto für Wasserer-
wärmung. Die EWB hat errech-
net, diese Preisanhebung im Be-
reich Gas betrage „etwa 10 Pro-
zent“, also tatsächlich deutlich
weniger als die Mehrforderun-
gen der großen Mehrzahl ande-
rer Energieversorger .

Damit – so die EWB – „trägt
das Unternehmen der Kosten-
entwicklung Rechnung. Hierbei
haben sich die intensiven Bemü-
hungen der EWB um bessere
Einkaufskonditionen für ihre
Kundinnen und Kunden ge-
lohnt.“ Denn während etliche
andere Versorger ihre Verkaufs-
preise um durchschnittlich
rund 18 Prozent schon zum 1.
Septemberhatten anpassen müs-
sen, kommt die EWB mit deut-
lich weniger aus.

Noch einmal die EWB-Presse-
erklärung: „Dass die Energie-
und Wasserversorgung Bünde
sich im bundesweiten Vergleich
von Preis und Leistung nicht zu
verstecken braucht, hat kürzlich
das Energieverbraucherportal
bestätigt, indem es der EWB das
Siegel „Top-Lokalversorger
Gas“ verliehen hat. Die EWB hat
bei der vom Portal durchgeführ-
ten Analyse einen der Spitzen-
plätze in Deutschland erzielt.
Weitere Infos dazu unter  www.
energieverbraucherportal.de

Beratung: Sabine Anton-Mund, Leiterin der Hüffer Heide, und Jobst
Heitlindemann, der sich für einen Wohnheimplatz interessiert.

»Ich bin
erfolgreiche

Co-Trainerin
einer Handball-
mannschaft,
dafür hätte ich

eine Medaille
verdient.«

NeueImpulse
fürdieErinnerung

Ausstellung zur „Reichspogromnacht“ eröffnet

¥ Kreis Herford. Die Volks-
hochschule im Kreis Herford
lädt zueiner weiterenBetriebsbe-
sichtigung ein: Mit interessier-
ten Teilnehmern besucht sie am
Dienstag, 2. September, zwi-
schen 9.30 und 11.30 Uhr die Al-
ligator Farbwerke. Treffpunkt
ist am Produktionsstandort des
Unternehmens in Enger, Markt-
straße 203. Eine Tageskasse ist
eingerichtet. Telefonische An-
meldungen nimmt die Volks-
hochschule bis zum 26. August
entgegen, Tel.: (0 52 21) 59 05-34.

¥ Herford (bo). Das zweite Prä-
sentationsforum für Existenz-
gründerinnen findet am Sonn-
tag, 2. November, im Kreishaus
statt. Mit der Veranstaltung soll
Frauen Frauen die Möglichkeit
geboten werden, ihr Unterneh-
men vorzustellen. Das Planungs-
treffen, zu dem alle eingeladen
sind, die sich für eine Präsenta-
tion interessieren, findet statt
am Mittwoch, 3. September,
19.30 Uhr, Raum 300 im Kreis-
haus. Weitere Infos gibt es unter
Tel. (0 52 21) 56 41 6 oder per
E-Mail: cafevision@web.de

¥ Vlotho. In den Herbstferien
bietet die Kulturfabrik Vlotho
ein Selbstverteidigungs- und
Selbstbehauptungsseminar für
Mütter und Töchter an. Das Se-
minar findet am Donnerstag
und Freitag, 9. und 10. Oktober,
statt. Die Mädchen erhalten
Tipps, wie sie sich vor gewaltsa-
men Angriffen schützen und
diese frühzeitig erkennen und
beenden können, ohne sich da-
bei in Gefahr zu bringen. Den
Müttern werden zahlreiche An-
regungen gegeben, wie sie ihre
Töchter im Alltag unterstützen
und stärken können. Bewegung,
Gespräche und Entspannung in
humorvoller Atmosphäre sind
wichtige Bestandteile in diesem
Trainingsseminar. Das Seminar
findet am Donnerstag, 9. Okto-
ber, zwischen 15 und 18 Uhr so-
wie am Freitag, 10. Oktober, von
9 bis 14 Uhr statt. Anmeldungen
nimmt Heike Beckmann, Tel. (0
57 33) 57 95 in der Kulturfabrik
Vlotho entgegen.

MaterielleZeugen: Helga Kohne
(l.) betrachtet zusammen mit
Helga Hindemith, was aus der
Herforder Synagoge gerettet wer-
den konnte.

¥ Kreis Herford. Fachleute ge-
hen davon aus, dass rund 80 Pro-
zent der Mietwohnungen klei-
ner sind als im Mietvertrag be-
schrieben. Konsequenz ist, so
der Mieterverein Herford, Mit-
glied des Deutschen Mieterbun-
des (DMB), dass Mieter Jahr für
Jahrviel an Mieteund Nebenkos-
ten zahlen. Deshalb lohnt es
sich, die Wohnung nachzumes-
sen – insbesondere, wenn Dach-
schrägen oder Balkone vorhan-

den sind. In der Wohnung zäh-
len nur Räume und Raumteile
von mindestens zwei Meter
Höhe voll mit. Zur Hälfte wird
die Grundfläche angerechnet,
wenn Räume bzw. Raumteile
zwischen ein und zwei Meter
hoch sind. Sie zählen gar nicht
mit, wenn sie weniger als ein Me-
ter hoch sind.

Weitere Informationen unter
Tel.: (0 52 21) 5 64 85 zwischen 9
und 12 Uhr.

¥ Kirchlengern (NW). Das Ju-
gendcafé und das Skate-Team
Kirchlengern laden am Samstag,
23. August, zu einem Wettbe-
werbund einemkleinen Straßen-
fest an der mobilen Skateanlage
am Aqua Fun ein. Willkommen
sind alle skatebegeisterten Ju-
gendlichen, die aktiv am Ver-
gleich teilnehmen oder auch nur
ihre Augen auf den riskanten
Straßensport richten wollen.

Die Veranstaltung beginnt
um 14 Uhr mit der Möglichkeit,
sich warm zu fahren. Ab 15 Uhr
sollder Wettbewerb starten. Die-
ser ist so aufgebaut, dass die Teil-
nehmersich ihrem Alter entspre-
chend in drei Gruppen anmel-
den können und innerhalb die-
ser Gruppen einen vorgegebe-
nen Parcours aus verschiedenen
Rampen innerhalb von zweimal
90 Sekunden gegeneinander ab-
fahren. Eine unabhängige Jury
bewertet die Fahrer mit der An-
zahl und dem Schwierigkeits-
grad ihrer Tricks, der Fahrweise
und dem Fahrfluß nach Punk-
ten. In jeder Altersgruppe gibt es
attraktive Preise zu gewinnen.
Zwei DJs untermalen die Show
mit Musik, welche sich die Ska-
ter auch zu ihrem „Run“ selbst
wählen dürfen.

Die Mitglieder aus dem Ver-
ein Jugendcafé sorgen für das
leibliche Wohl, mit einem
Würstchengrill, Pizza und ge-
kühltenGetränken. BeiDauerre-
gen fällt die Veranstaltung ins
Wasser. Weitere Informationen
und Anmeldungen bei der Ju-
gendarbeit in Kirchlengern, Tel.
(0 52 23) 7 57 34 50 (Johannes
Ridderbusch, Erika Nauhart).

¥ Für die Sportler
bei Olympia sind
Medaillen erstre-
benswert, aber
nichtsUngewöhnli-
ches. Die deut-
schen Athleten er-
reichten bis zum
Sonntagabend 10
mal Gold, 6 mal Sil-
ber und 6 mal
Bronze. Für Bün-
der Bürger sind sol-
che Auszeichnun-
gen eher die Selten-
heit. Daher haben
wir in der Fußgän-
gerzone gefragt,wo-
für sie denn nach ei-
gener Ansicht eine
Medaille verdient
hätten.

Alligator Farbwerke
besichtigen

Informationenfür
Existenzgründerinnen

Selbst sind
MütterundTöchter

Nachmessenkannsich lohnen
Verein empfiehlt, Vermieter-Angaben zu überprüfen

Preise fü
diebesten

Skater-Tricks

EWBerhöhtGaspreis
umetwa10Prozent

Stolz auf das Siegel „Top-Lokalversorger Gas“
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